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Pflanzen-Tausch-Regal in Rheda-
Wiedenbrück: Nachhaltigkeit trifft

Gemeinschaft
Ina Wagner hat in Rheda-Wiedenbrück ein Pflanzen-Tausch-
Regal am Gemeindehaus eröffnet, um gesunde Pflanzen im

Kreis Gütersloh zu verschenken.

In Rheda-Wiedenbrück hat die engagierte Bürgerin Ina Wagner
ein kreatives Projekt ins Leben gerufen, das nicht nur Pflanzen,
sondern auch Gemeinschaft fördert. Mit der Idee eines Pflanzen-
Tausch-Regals möchte sie allen Gartenliebhabern,
Balkonbesitzern und Pflanzenfreunden eine Möglichkeit bieten,
überschüssige Pflanzen und Ableger weiterzugeben und
gleichzeitig neue grüne Freunde zu finden.

Wagner ist bekannt dafür, ihre Ideen zügig umzusetzen. So hat
sie bereits zuvor mit Projekten wie dem Bürger-Weihnachtsbaum
oder dem Gabenzaun für Bedürftige auf sich aufmerksam
gemacht. Nun hat sie am Gemeindehaus der evangelischen
Versöhnungskirchengemeinde an der Schulte-Mönting-Straße
einen Platz für das neue Pflanzen-Tausch-Regal gefunden. Die
Idee wurde schnell von Pfarrer Artur Töws und der
Gemeindearbeit begeistert aufgenommen.

So funktioniert das Pflanzen-Tausch-Regal

Das Konzept des Pflanzen-Tausch-Regals ist einfach: Wer
Pflanzen oder Ableger im Überfluss hat, kann diese auf dem
Regal anbieten. Interessierte können sich diese dann
mitnehmen, ganz im Stil der bekannten Bücherschränke. Dabei
gilt es, einige einfache Regeln zu beachten: Nur gesunde



Pflanzen dürfen in kleinen Töpfen angeboten werden, die mit
einem Abflussloch versehen sind. Zudem sollte der Name der
Pflanze auf dem Topf vermerkt sein, damit der neue Besitzer
weiß, was er sich ins Zuhause holt.

Der Gedanke hinter diesem Tauschprojekt reicht tief in die
Nachhaltigkeit hinein. Nicht nur wird die Verschwendung von
Pflanzen vermieden, sondern auch Menschen verschiedener
Altersgruppen und Hintergründe werden motiviert, in Austausch
zu treten. Es bietet die Möglichkeit für Gespräche und fördert
eine nachbarschaftliche Gemeinschaft.

Gesunde Pflanzen in kleinen Töpfen
Namensschild für die Pflanze
Abgabe ohne Übertopf zur Vermeidung von Staunässe

Die Entscheidung, das Regal am evangelischen Gemeindehaus
aufzustellen, fiel nicht zufällig. Wagner suchte bewusst nach
einem zentralen, geschützten Ort, der für die Öffentlichkeit
zugänglich ist und bei dem die Pflanzen unter Beobachtung
stehen. Dieser Standort ist ideal, da viele Menschen,
einschließlich Familien und Kinder auf ihrem Weg zur
Kindertagesstätte, regelmäßig daran vorbeikommen.

Die Unterstützung der Gemeinde

Pfarrer Artur Töws betont die Bedeutung des Projektes für die
Gemeinde. „Mit Blick auf die Gemeinschaft fanden wir das
Projekt auf jeden Fall unterstützenswert“, sagt er und
unterstreicht, dass die Werte der Nachhaltigkeit und der
respektvolle Umgang mit der Schöpfung in der Kirche
hochgeschätzt werden. Das Regal soll nicht nur den Austausch
von Pflanzen fördern, sondern auch eine Plattform für soziale
Interaktionen bieten, wo Menschen ins Gespräch kommen
können, sei es über Pflanzen oder über alltägliche Themen.

Um den Gästen ein ansprechendes Regal anzubieten, hat
Wagner mit verschiedenen Unternehmen zusammengearbeitet.



So hat die Gartenbaufirma Eickhoff den Untergrund kostenlos
vorbereitet, und der Hellweg Baumarkt hat das notwendige
Material bereitgestellt. Auch einige Stauden wurden vom
Gartencenter Setzer zur Verfügung gestellt, um das Regal
ansprechend auszustatten.

Insgesamt benötigte Wagner drei Monate, um von der Idee zum
fertig installierten Regal zu gelangen. Für sie war das eine lange
Zeit, aber die Freude über das gelungene Projekt überwiegt.
„Dieser Standort bietet die ideale Gelegenheit, eine Vielfalt an
Menschen zusammenzubringen und dabei etwas Gutes für die
Umwelt zu tun“, sagt sie.

Das Pflanzen-Tausch-Regal steht nicht nur für den Austausch
von Pflanzen, sondern auch für den Austausch von Geschichten
und der Pflege von Gemeinschaftsgeist. Angesichts der positiven
Resonanz könnte das Regal in der Zukunft sogar erweitert
werden, sollte es großen Anklang finden.

Ein Raum für kreative Begegnungen

Das Projekt bietet eine ausgezeichnete Möglichkeit, nicht nur
Pflanzen zu tauschen, sondern auch die Kreativität der
Teilnehmer zu fördern. Menschen jeden Alters sind eingeladen,
daran teilzunehmen und ihre Erfahrungen auszutauschen. Die
Idee, durch einfaches Teilen und Tauschen eine engere
Gemeinschaft zu bilden, könnte sich als ein inspirierendes
Modell für ähnliche Projekte in anderen Städten erweisen.

Der Gedanke hinter dem Pflanzen-Tausch-Regal ist nicht nur ein
individueller Nutzen, sondern auch ein Beitrag zur Förderung der
Gemeinschaft und zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts in
Rheda-Wiedenbrück. Durch das Teilen von Pflanzen wird Müll
vermieden und die Umwelt geschont, was perfekt zu den
aktuellen Nachhaltigkeitstrends passt.

Nachhaltigkeit im Fokus



In den letzten Jahren hat das Bewusstsein für Umwelt- und
Klimaschutz stark zugenommen. Initiativen wie das Pflanzen-
Tausch-Regal passen in diesen Kontext, da sie den
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen fördern. Laut
einer Umfrage von Statista zeigen etwa 67% der Deutschen ein
zunehmendes Interesse an Nachhaltigkeit, was dazu führt, dass
zahlreiche Menschen aktiv an solchen Projekten teilnehmen
wollen.

Wagner’s Engagement spiegelt wider, wie solche
gemeinnützigen Projekte nicht nur ökologische Vorteile bieten,
sondern auch Räume für intergenerationelle Begegnungen
schaffen können. So können ältere Menschen ihre Erfahrungen
in der Pflanzenpflege und Gartengestaltung teilen, während
jüngere Generationen von diesen Kenntnissen lernen und
gleichzeitig kostengünstige Pflanzen für ihre eigenen
Wohnräume erhalten. Solche Interaktionen fördern das
Verständnis und den Respekt über Altersgrenzen hinweg.

Vergleichbare Projekte in anderen Städten

Ähnliche Initiativen gibt es auch in anderen Städten
Deutschlands. Beispielsweise hat die Stadt Freiburg im Breisgau
erfolgreich ein ähnliches Tauschregalsystem für Pflanzen
implementiert. Dort gibt es bereits viele Berichte über die
positive Resonanz der Bevölkerung, die das Projekt nicht nur als
eine Möglichkeit sieht, Pflanzen zu tauschen, sondern auch als
einen Raum der Begegnung innerhalb der Nachbarschaft. Dies
zeigt, dass das Pflanzen-Tausch-Regal in Rheda-Wiedenbrück
nicht nur ein lokales Phänomen darstellt, sondern Teil eines
größeren Trends hin zu nachhaltigen und
gemeinschaftsorientierten Lösungen ist.

Ein weiteres Beispiel findet sich in Hamburg, wo ein vertikales
Gartenprojekt die Bürger ermutigt, ihre eigenen Pflanzen in
städtischen Räumen anzubauen und zu teilen. Diese Projekte
tragen dazu bei, dass Städte grüner werden und tragen zur
Verbesserung der Luftqualität und zur Reduzierung des
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städtischen Hitzeinsels beitragen, ein wichtiges Thema,
insbesondere im Zuge des Klimawandels.

Diese Projekte verdeutlichen die Vielfältigkeit an Ideen, die
Menschen motivieren, aktiv zu werden und ihre Umwelt positiv
zu gestalten. Die Schaffung von Tauschregalen für Pflanzen ist
daher nicht nur ein kleiner Schritt, sondern kann als Vorbild für
viele andere Gemeinden und Städte dienen, die ähnliche Wege
zur Förderung der Gemeinschaft und der Nachhaltigkeit
einschlagen möchten.
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